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Nicht  

Im Fussball kommT man an den spa­

nIern nIchT vorbeI. ob dIe naTIonal­

mannschaFTen oder vereInsmann­

schaFTen wIe der Fc barcelona oder 

real madrId: das schöne spIel, In 

der jüngeren vergangenheIT sogar 

erFolgreIch, verzückT den Fussball­

Freund. doch das schöne spIel be­

herrschen dIe Freunde von der 

 IberIschen halbInsel nIchT nur mIT 

dem Fuss. auch der musIker – und 

spezIell der TrompeTer und der 

 posaunIsT – FIndeT In spanIen aller­

besTes »handwerkszeug«: beI sTomvI 

In XIrIvella.
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etwa zu der zeit, als die valencianische ge­

meinschaft (comunitat valenciana), eine 

an der mittelmeerküste gelegene auto­

nome gemeinschaft spaniens, im jahre 

1982 gebildet wurde, überlegten sich hier 

auch die brüder honorato, eine manufak­

tur für blasblasinstrumente ins leben zu 

rufen. angetrieben von ihrem großen ziel 

hatten sie sich vorgenommen »ganz an­

dere«, »neue« Instrumente auf den markt 

zu bringen. Ihre ansprüche untermauerten 

sie durch erfolgreiche akustik­Tests. durch 

die zusammenarbeit mit verschiedenen 

spezialisten wie profimusikern, akustik­

Inge nieuren und maschinenbauern wurde 

die marke stomvi schnell erfolgreich. mitt­

lerweile werden in Xirivella, einer nachbar­

gemeinde der stadt valencia, vom ein­

fachen schülerinstrument bis zu den meis­

termodellen alle Instrumente unter stren­

ger Qualitätskontrolle produziert. zum 

Test lag der redaktion eine b­konzert­

trompete 5495 aus der Titan­reihe vor. ob 

die Tester la ola gemacht haben, ist nicht 

überliefert – aber begeistert waren sie auf 

jeden Fall. 

vor etwa drei jahren hat stomvi die péri­

netventil­Trompeten in der Titan­serie ein­

geführt, was für die Firma einen wende­

punkt in der Instrumentenherstellung be­

deutete. antrieb war es, ein Instrument zu 

schaffen, »das sich für bläser anfühlt, als 

sei es aus einem guss, verbunden mit ei­

nem außergewöhnlichen klang«. 

Das sagt Der Musiker

Für den Trompeter daniel ackermann ist 

der erste eindruck bei einem Instrument 

oft entscheidend, wie er anmerkt. »und ich 

bin nicht nur positiv überrascht vom opti­

schen erscheinen der zu testenden stomvi­

konzerttrompete, sondern nach den ers­

ten Tönen auch durchaus angetan vom 

spielen darauf.« der »musikalische Tester« 

hat zum Test zwei mundrohre, drei schall­

stücke und das stomvi­mundstück zur ver­

fügung gestellt bekommen. 

»zunächst spiele ich auf dem 3er­mund­

rohr«, erläutert er, »und fühle mich spon­

tan, wie auch danach auf dem 5er­mund­

rohr, sehr wohl darauf.« die ansprache und 

die Intonation sind bei beiden sehr gut, 

schlechte Töne gibt es quasi nicht. das 5er­

mundrohr ist etwas größer »und kommt 

mir persönlich eher entgegen«.

sozusagen »von werk« montiert ist das 

kupferschallstück. ackermann: »der klang 

ist sehr gefällig, eher dunkel. er erscheint in 

den oberen registern ein bisschen schwer­

fällig, die Intonation bleibt aber stabil.« als 

nächstes montiert der Tester das bellflex­

schallstück. die montage mit den schrau­

ben an den stegen ist leicht zu bewerkstel­

ligen und geht schnell. (dies scheint das 

standardschallstück zu sein, zumal auch 

noch ein goldmessingschall zur verfügung 

steht.) »mit dem bellflex geht die Trom­

pete leicht los, fast ein wenig zu viel. eine 

gute kontrolle des spielers ist wichtig, da 

sie sonst zum übersteuern neigt. diese 

 va riante würde ich bei werken einsetzen, 

bei denen man schön leise ›tupfen‹ muss.«

»mein Favorit«, schwärmt ackermann, »ist 

aber das goldmessing­schallstück. In die­

ser version ist das Instrument ausgewogen 

im klang und in allen registern leichtgän­

gig. Intonation und ansprache sind sehr 

gut.« allerdings, merkt der Tester an, sei 

das natürlich auch alles geschmackssache. 

»man hat die Qual der wahl. besitzt man 

alle drei schallstücke, kann man je nach 

aufzuführendem werk entscheiden. sucht 

man ein schallstück für möglichst alles – 

also einen sehr guten kompromiss – würde 

ich den goldmessingschall nehmen.«

Holger Henke ist metallblasinstru­

mentenmachermeister. er legte seine 

gesellenprüfung mit »sehr gut« ab 

und erreichte neben dem Titel »hessi­

scher landessieger« auch den 3. bun­

dessieger im praktischen wettbewerb 

der handwerksjugend. 1999 absol­

vierte er seine meis­

terprüfung, wieder­

um als jahrgangsbes­

ter. henke arbeitete 

unter anderem bei 

der muziekcentrale 

adams in den nieder­

landen und der Firma 

markus leuchter me­

tallblasinstrumen­

tenbau in herzogenrath. seit 2009 ge­

hört er zum Team des bläserstudios 

koblenz und widmet sich der be­

treuung der blechbläser.

www.blaeserstudio.de

Daniel ackermann begann seine 

laufbahn mit neun jahren. später stu­

dierte er in mainz, köln und luxem­

burg, unter anderem bei malte burba, 

Friedemann Immer 

und matthias höfs. 

er sammelte solisti­

sche erfahrungen 

und wurde mitglied 

des landes­jugend­

ensembles für neue 

musik rheinland­

pfalz. seit 2000 ist 

ackermann in ver­

schiedenen orchestern tätig und be­

schäftigt sich da rüber hinaus intensiv 

mit neuer musik sowie swing, jazz 

und soul.

www.daniel-ackermann.de

» DIE TESTER

t   voN der StaNge
B-KoNzerttrompete titaN 5495

haNdmade voN Stomvi
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stomvi ist es gelungen, den charakteristi­

schen Ton der drehventiltrompeten mit 

den Qualitätsmerkmalen der Titan­serie 

zu vereinen. die spanier haben die heraus­

forderung angenommen und der musiker 

wird damit nun belohnt. aus den eindrü­

cken beider Tester lässt sich zusammenfas­

sen, dass sich hier spiel freude, Technik und 

kunst zum schönen spiel verbinden lassen. 

und da geht es noch nicht einmal um Fuß­

ball.  z

(seriennumer #35344) aus der Trompeten­

schmiede stomvi in versilberter ausfüh­

rung vorliegen.

»der korpus mit dem 130­mm­becher«, er­

kennt henke, »macht einen sehr robusten 

eindruck. die wechselschallaufnahme und 

die drei verschraubten stützen sind pass­

genau und ermöglichen einen schnellen, 

gefahrlosen schallwechsel.« durch die 

wechselschallaufnahme und das aus­

tauschbare mundrohr sind weite Teile des 

korpus doppelwandig. dadurch wirkt die 

Trompete optisch sehr kompakt und kraft­

voll. die vermutung, dass dies auch im ge­

wicht zu buche schlägt, überprüft der Tes­

ter umgehend: »1120 gramm sind zwar 

leicht über dem durchschnitt, aber durch­

aus noch bequem zu handhaben.«

die verschiedenen mundrohre sind ein­

schraubbar und der zwischenraum zwi­

schen mundrohrende und maschine lässt 

sich mittels einer überwurfmutter sogar 

noch einmal feinjustieren und fixieren. 

»alles  in allem sind die verarbeitung der 

mechanischen verbindungen sehr schön, 

die oberflächen auf hohem niveau und die 

lötstellen sauber garbeitet.« kleinere de­

tails wie die ornamente am wasserklap­

penhebel und der schallstückaufnahme so­

wie das schlichte, moderne stützendesign 

stechen positiv ins auge. die maschine 

vom hersteller meinlschmidt aus ober­

bayern ist auf gewohnt höchstem standard 

für drehventile und lässt 

sich daher mit einigen 

handgriffen in der werk­

statt auch präzise in Fe­

derdruck und geläufigkeit 

auf die bedürfnisse aller 

spieler einstellen. die 

bronzewechsel verfügen 

über eine schmierrille, die 

das öl zielgerichtet an die 

lager führt. der hand­

werkliche Test wurde mit 

hetman­ölen durchge­

führt, was für die verwen­

dung für dieses Instru­

ment auch empfohlen 

wird. die züge laufen prä­

zise und der Trigger des 3. 

ventilzuges ist durchdacht 

und mit einem wasserzug 

ausgestattet. 

Fazit: das gesamte Instru­

ment liegt gut austariert 

in der hand und vermittelt 

einen insgesamt sehr 

hochwertigen eindruck.

die »deutsche« maschine der Trompete ist 

sehr gut, der Trigger funktioniert ein­

wandfrei, das handling insgesamt ist sehr 

gut. »das mitgelieferte mundstück stomvi 

1½ c, rotary 24, schaft 19, ist keine über­

raschung«, findet der Trompeter, »kommt 

es doch den üblichen mundstücken anderer 

Firmen sehr nahe. es passt zur Trompete. 

aber gerade in mundstückfragen müssen 

wir Trompeter uns unser eigenes bild ma­

chen.«

Im lieferumfang des Instruments ist au­

ßerdem ein kompaktes gigbag für zwei 

Trompeten enthalten, das mit schultergurt 

oder auch als rucksack tragbar ist.

Fazit: »die stomvi­konzerttrompete ist 

ein sehr gutes profi­Instrument und als 

 solches erfüllt sie alle an sie gestellten er­

wartungen. offensichtliche schwächen 

oder mängel gibt es keine. durch die gute 

auswahl an variationsmöglichkeiten in 

 sachen mundrohr und schallstück ist für 

jeden etwas dabei.« das preis/leistungs­

verhältnis ist sehr gut und muss sich kei­

nesfalls hinter den konkurrenten verste­

cken.

Das sagt Der HanDwerker

metallblasinstrumentenmachermeister 

holger henke vom bläserstudio koblenz 

hat natürlich die gleiche konzerttrompete 

Hersteller: stomvi 

ausstattung und Material: bohrung 

11,25 mm, 3 zylinderventile mit mini­

balgelenken, meinlschmidt­maschine, 

2 mundrohre unterschiedlicher men­

sur nr. 3 und nr. 5, high­performance­

bellflex­messing­schallstück abnehm­

bar, schallbecher 130 mm durch­

messer, Trigger am 3. zug, spiral­

federdruckwerk, wasserklappe am 

stimm zug, 3. zug als doppelzug zum 

wasserentleeren, handgeschmiedete 

stützen, neusilber­ventildeckel, gold­

messing­korpus versilbert

Zubehör: mundstück, stomvi­protec­

doppelkoffer

uVP: 3586 euro 

Optional:  

kupfer­schallstück (730 euro) 

goldmessing­schallstück (680 euro)

Bezugsquelle: Fachhandel

infos:  

stomvi deutschland 

Frauenstraße 22 

89073 ulm 

Telefon: 06 31 / 15 36 46 

e­mail: info@stomvi.de

infos: www.stomvi.de 

» kuRz & knapp


